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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgrasflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Überwiegend nasses, mesotrophes, kleines Kesselmoor im Zechow mit Grauweidengebüsch, dem einige Moorbirken beigemischt sind. Die 
Bodenflora wird meist von Torfmoos bestimmt. Daneben sind Sumpffarn, Straußgilbweiderich u. Sumpfreitgras vertreten. Im Mittelteil tritt 
Echtes Springkraut stark in Erscheinung. An den nassen Rändern ist eine Sumpfreitgrasflur ausgebildet. Hier kommen neben Sumpfreitgras 
Flatterbinse, Sumpffarn, Straußgilbweiderich u. Walzensegge vor. Offene Wasserstellen werden von Kleiner Wasserlinse besiedelt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Sphagnum fallax

Calamagrostis canescens Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex elongata Galium palustre Impatiens noli-tangere
Lemna minor Scutellaria galericulata


